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Dieser Band stellt die Ergebnisse einer interdisziplinären Quer-

schnittstudie zu Determinanten der Lehrerfort- und -weiterbildung 

und des informellen Lernens von Lehrerinnen und Lehrern vor. Vari-

anzanalysen und binäre logistische Regressionen brachten den Befund, 

dass der Lernhabitus hypothesenkonform differenziell prädiktiv ist für 

das Weiterbildungsverhalten. Als Teil des Gesamthabitus steht mit dem 

Lernhabitus ein soziologisches Konzept für die Erklärung der Bedingun-

gen des Weiterbildungsverhaltens zur Verfügung, das auf inkorporierten 

gesellschaftlichen Strukturen und sozial erworbenen Wahrnehmungs-, 

Bewertungs- und Handlungsschemata gründet. Mittels einer Two-Step 

Clusteranalyse, in der die Lernhabitusskalen als Klassifizierungsmerk-

male für die Clusterbildung Anwendung fanden, konnten die Probanden 

der Stichprobe in sechs homogene und differente Cluster gruppiert 

werden, die jeweils unterschiedlichen Lernhabitus entsprechen. Mit der 

Berücksichtigung des Lernhabitus als Prädiktor konnte das Spektrum der 

Determinanten der Weiterbildung erweitert werden. Signifikante Einfluss-

faktoren für die Weiterbildungspartizipation dieser Berufsgruppe sind 

wechselweise auch Geschlecht, Alter, Beschäftigungsumfang, Über-

nahme von Funktionen, Schulform, Berufserfahrung sowie Zufriedenheit 

mit dem Lehrerberuf. Die vorgelegten Studienergebnisse bieten Ansatz-

punkte für zukünftige Forschungstätigkeiten und haben im Hinblick auf 

eine habitussensible pädagogische Praxis wichtige Implikationen für die 

Lehrerbildung.
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 Kurzzusammenfassung

Multivariate Analysen der quantitativen Weiterbildungsforschung zeigen, dass bei der Gesamt-
bevölkerung die Selektivität in der Partizipation an formaler wie informeller Weiterbildung all-
gemein durch soziodemographische, berufl iche und kontextuelle Merkmale beeinfl usst wird. 
In Studien der Lehrerbildungsforschung zu Determinanten der Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräft en konnte bislang nachgewiesen werden, dass sowohl persönliche Faktoren als auch 
Merkmale des Lehrerberufs und der Schule die Chancen einer Weiterbildungsbeteiligung deter-
minieren. Die empirische Erklärungskraft  dieser Einfl ussfaktoren ist allerdings begrenzt; Unter-
schiede im Weiterbildungsverhalten lassen sich nur zum Teil mit Bezug auf solche Prädiktoren 
erklären. Unberücksichtigt blieben in diesen statistischen Analysen insbesondere habituelle 
Merkmale, die sich in etlichen qualitativ angelegten Studien für das Weiterbildungsverhalten als 
relevant erwiesen haben. Als Teil des Gesamthabitus steht mit dem Lernhabitus ein soziologi-
sches Konzept für die Erklärung der Bedingungen des Weiterbildungsverhaltens zur Verfügung, 
das auf inkorporierten gesellschaft lichen Strukturen und sozial erworbenen Wahrnehmungs-, 
Bewertungs- und Handlungsschemata gründet. Auf Basis von Querschnittsdaten einer Online-
Befragung von 291 Lehrerinnen und Lehrern in Rheinland-Pfalz wurde in der vorliegenden 
interdisziplinären Studie untersucht, welche Faktoren das Weiterbildungsverhalten beeinfl us-
sen und welche Wirkung der Lernhabitus in diesem Zusammenhang hat. Zur Erfassung des 
Lernhabitus wurde das Skalierungsverfahren der Likert-Technik angewendet und für jede 
Lernhabitusdimension (Lernerfahrungen, Lerngewohnheiten, Lernhaltung, Lernpräferenzen, 
Lernstrategien) eine entsprechende homogene Subskala konstruiert. Mittels einer Two-Step 
Clusteranalyse lassen sich sechs Lernhabitus unterscheiden. Die Ergebnisse aus Varianzanalysen 
und logistischen Regressionen brachten den Befund, dass der Lernhabitus hypothesenkonform 
diff erenziell prädiktiv ist für die Beteiligung an verschiedenen Formen der Weiterbildung. Sig-
nifi kante Einfl ussfaktoren für die Weiterbildungspartizipation dieser Berufsgruppe sind wech-
selweise auch Geschlecht, Alter, Beschäft igungsumfang, Übernahme von Funktionen, Schul-
form, Berufserfahrung sowie Zufriedenheit mit dem Lehrerberuf. Mit der Berücksichtigung des 
Lernhabitus als Prädiktor konnte somit das Spektrum der Determinanten der Weiterbildung 
erweitert werden. Die vorgelegten Studienergebnisse bieten Ansatzpunkte für zukünft ige For-
schungstätigkeiten und haben im Hinblick auf eine habitussensible pädagogische Praxis wichti-
ge Implikationen für die Lehrerbildung.
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Abstract

Multivariate analyses within quantitative research of continuing education show that the se-
lectivity by the general population participating in formal as well as in informal professional 
development is generally infl uenced by sociodemographic, occupational and contextual charac-
teristics. Studies within teacher educational research on the determinants of professional deve-
lopment have so far shown, that both personal factors as well as characteristics of the teacher's 
profession and the school determine the chances of further participation in continuing educa-
tion. Th e empirical explanation power of these infl uencing factors is though limited; diff erences 
in continuing education behavior can only be explained in part with regards to such predictors. 
Th ese statistical analyses especially did not take into account habitual characteristics, which have 
proven to be relevant for the continuing education behavior in various qualitative studies. As 
part of the total habitus, the learning habitus is a sociological concept that allows for explaining 
the conditions of continuing education conduct, which is based on incorporated social structu-
res and socially acquired patterns of perception, appraisal and action. On the basis of cross-sec-
tional data from an online survey of 291 teachers in the German state of Rhineland-Palatinate, 
this interdisciplinary study examined the factors infl uencing continuing education behavior and 
the eff ect of the learning habitus in this context. Th e scaling method of the Likert technique was 
applied to capture the learning habitus and a corresponding homogeneous subscale was const-
ructed for each dimension of the learning habitus. Using a two-step cluster analysis, six learning 
habitus can be distinguished. Th e results of variance analyses and logistic regressions brought 
the fi nding that the learning habitus is diff erentially predictive for the participation in various 
forms of continuing education, thus confi rming the initial hypothesis. Signifi cant determining 
factors for the participation in continuing education by this occupational group are also gender, 
age, scope of employment, taking on functions, school form, professional experience as well as 
satisfaction with the profession as teacher. By considering the learning habitus as a predictor, the 
spectrum of determinants of continuing education could thus be expanded. Th e presented study 
results provide for starting points for future research activities and have important implications 
for teacher education with regards to a habitus-sensitive pedagogical practice.
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1  Einleitung

Für die schulische Bildung der nachwachsenden Generation sind in erster Linie Lehrerinnen 
und Lehrer verantwortlich. Kern ihrer berufl ichen Tätigkeiten ist „die Unterrichtung, die Leh-
re, auch die Bildung, die den Menschen lernend macht“ (Dräger, 2006, S. 130). Voraussetzung 
für die Gestaltung gelingender Lehr-Lernprozesse und damit für den Lernerfolg der Schülerin-
nen und Schüler sind gut qualifi zierte und kompetente Lehrpersonen (Galluzzo & Craig, 1990; 
Lipowsky, 2006; Hanushek & Rivkin, 2012). Die Entwicklung ihrer professionellen Kompe-
tenzen vollzieht sich in den drei Phasen der Lehrerbildung: im wissenschaft lichen Studium als 
erste Phase, im praxis- und berufsbezogenen Referendariat als zweite Phase und in der perma-
nenten Weiterbildung während der Berufspraxis als dritte und längste Phase.
Eine kontinuierliche Weiterbildung ist vor allem zwingend notwendig, weil das Berufsfeld 
von Lehrkräft en einem steten Wandel unterworfen ist (z. B. Bildungsstandards, Heterogenität, 
Inklusion, Digitalisierung, Ganztagsschulen, Migration). Daraus resultieren immer neue und 
komplexere Anforderungen an das pädagogische Handeln und die Kompetenzen von Lehrkräf-
ten. Durch diese Veränderungen sind umfangreiche Anpassungen unabdingbar, die Lehrerin-
nen und Lehrer als Experten für das Lehren und Lernen immer wieder selbst zu Lernenden ma-
chen. Das Lernen im Beruf erstreckt sich auf einen recht langen Zeitraum, vom Berufseinstieg 
über die Berufsausübung bis zur Beendigung der Berufstätigkeit. Da diese Lehrerbildungsphase 
somit das komplette Berufsleben umspannt, das bis zu 40 Jahre umfassen kann, bietet sie im 
Hinblick auf berufsbiographische Professionalisierungsprozesse weitreichendere Lerngelegen-
heiten und Bildungsmöglichkeiten als die erste und zweite Phase. 
Berufl iche Weiterbildung kann im Allgemeinen sowohl in formalen Kontexten durch die Teil-
nahme an Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen als auch jenseits formaler Bildungsinstituti-
onen ohne professionell gestaltete Lehr-Lern-Arrangements, als Lernen in informellen Kontex-
ten, stattfi nden (Hof, 2009). Im Lehrerberuf wird Weiterbildung überwiegend in pädagogisch 
organisierten und institutionalisierten Settings durchgeführt, in denen Bildungsprozesse und 
die ihnen inhärenten Lernhandlungen didaktisch angeleitet, strukturiert und begleitet werden. 
Im deutschen Sprachraum wird dabei zwischen Lehrerfortbildung und Lehrerweiterbildung 
diff erenziert: Während bei der Lehrerfortbildung die Aktualisierung und Erweiterung der fach-
lichen und pädagogischen Kompetenzen, bezogen auf das jeweils vertretene Unterrichtsfach, 
im Mittelpunkt steht, richtet sich die Lehrerweiterbildung in der Regel auf den Erwerb zusätz-
licher Qualifi kationen, die für weitere Unterrichtsfächer, andere Schulstufen bzw. -formen oder 
spezielle Aufgaben benötigt werden (Rekus, 2004). Die Veranstaltungen der Lehrerfort- und 
-weiterbildung werden vornehmlich in Form von Kursen und Seminaren angeboten. Alterna-
tiv können Lehrkräft e auch an Arbeitsgemeinschaft en, Netzwerktreff en, Workshops, Tagungen 
und Studienfahrten teilnehmen. In den letzten Jahren werden diese Präsenzformen vermehrt 
durch den Einsatz von E-Learning angereichert. 
Neben der Teilnahme an institutionell veranstalteter Lehrerfort- und -weiterbildung nutzen Leh-
rerinnen und Lehrer verstärkt auch informelle Lerngelegenheiten im Beruf zur Weiterbildung1 

1 Diese Arbeit folgt der gängigen Praxis der Weiterbildungsforschung, indem nicht strikt zwischen Fortbildung und 
Weiterbildung getrennt wird. Der Begriff  Weiterbildung wird durchgängig als Oberbegriff  verwendet, der sowohl die 
formal-organisierte Weiterbildung bzw. die Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung als auch das informelle Lernen in 
berufl ichen Kontexten miteinschließt. 
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(Borko, 2004; Desimone, 2009; Heise, 2009). Ergänzend zum heimischen Arbeitsplatz bietet 
besonders die Schule mannigfaltige berufsbezogene und arbeitsplatznahe Lernmöglichkeiten. 
In der Schule erfolgt das informelle Lernen der Lehrkräft e primär als workplace learning (Eraut, 
2001; Hoekstra, 2007). Das Lernen am schulischen Arbeitsplatz ist eingebunden in die alltäg-
lichen berufl ichen Aktivitäten und vollzieht sich überwiegend als kooperatives und kollaborati-
ves Lernen in professional learning communities (Hord, 1997; Kelchtermans, 2006; Vescio, Ross 
& Adams, 2008), den communities of practice an Schulen (Little, 2002; Putnam & Borko, 2000). 
Lehrpersonen lernen in „professionellen Lerngemeinschaft en“ (Bonsen & Rolff , 2006) mitein-
ander und voneinander, indem sie beispielsweise aktuelle schulische Probleme diskutieren, ihre 
Unterrichtspraxis refl ektieren oder Wissen und Materialien untereinander austauschen, um 
neue Anregungen zum Unterrichten zu bekommen. Informelles Lernen fi ndet aber nicht nur in 
interaktiven Lernformen statt, sondern auch in individuellen Formen, zu denen z. B. das Lesen 
von Fachliteratur oder unterrichtsbezogene Recherchen im Internet zählen. 
Die permanente Fort- und Weiterbildung von Lehrerinnen und Lehrern ist ein elementarer und 
integraler Bestandteil ihrer Berufsaufgabe. In allen Bundesländern besteht für die Lehrkräft e 
eine prinzipielle Pfl icht zur berufl ichen Fortbildung (Avenarius & Heckel, 2000). Wenngleich 
auch die kontinuierliche Fortbildung für schulische Lehrpersonen verpfl ichtend ist, ist eine 
Teilnahme an den Veranstaltungen der Lehrerfort- und -weiterbildung jedoch freiwillig. Lehre-
rinnen und Lehrer können selbst entscheiden, ob, wie und in welchem Umfang sie sich fort- und 
weiterbilden. 
Eine Reihe von empirischen Untersuchungen kommt übereinstimmend zu dem Befund, dass die 
Partizipation an den verschiedenen Formen der berufl ichen Weiterbildung bei den Lehrkräft en 
in Deutschland insgesamt recht hoch ist (Autorengruppe Bildungsberichterstattung, 2010; Ga-
garina & von Saldern, 2010; Heise, 2009; Richter, Kuhl, Reimers & Pant, 2012). Ungeachtet 
der hohen Partizipation dieser Berufsgruppe an formaler wie informeller Weiterbildung und 
der festgeschriebenen Fortbildungspfl icht im Lehrerberuf verweisen die Forschungsergebnisse 
übereinstimmend auch auf beträchtliche Disparitäten in der Nutzung von formal-organisierten 
Weiterbildungsangeboten und informellen Lernmöglichkeiten. Die überwiegende Mehrheit 
nutzt zwar formale Weiterbildungsformen und informelle Lerngelegenheiten, indessen variieren 
Nutzungshäufi gkeit, Umfang respektive Dauer stark zwischen den Lehrpersonen. Aus den vor-
liegenden Studien ist ersichtlich, dass ein nicht unerheblicher Teil der Lehrerinnen und Lehrer 
sich für ihre berufl ichen Tätigkeiten nicht oder nur wenig weiterbilden. Bis zu einem Drittel der 
Lehrkräft e nehmen in den abgefragten Referenzzeiträumen (ein bis drei Schuljahre) an keiner 
Lehrerfortbildung teil (Bodensohn & Jäger, 2007; Richter, Kuhl, Haag & Pant, 2013a).
Auch die Datenlage aus dem Bereich der Weiterbildungsforschung zeigt für die Gesamtbevöl-
kerung, dass sich die Weiterbildungsbeteiligung in verschiedenen Bevölkerungsgruppen zum 
Teil deutlich voneinander unterscheidet (Bilger, Gnahs, Hartmann & Kuper, 2013). Aus diesen 
Diff erenzen resultieren schließlich Fragen nach den Bedingungen bzw. Determinaten der beruf-
lichen Weiterbildung: Warum ergeben sich auch innerhalb der Berufsgruppe der Lehrerinnen 
und Lehrer große Unterschiede im Weiterbildungsverhalten? Welche Personen nutzen in wel-
chem Umfang die verschiedenen Formen der Weiterbildung? Was bewegt Lehrkräft e dazu, an 
Weiterbildung teilzunehmen oder nicht teilzunehmen? Diese Fragen hängen eng mit der Frage 
zusammen, welche Faktoren das individuelle Weiterbildungsverhalten beeinfl ussen. 
Multivariate Analysen aus dem Kontext der quantitativen Weiterbildungsforschung belegen, 
dass die Selektivität in der Partizipation an formaler wie informeller Weiterbildung von unter-
schiedlichen Faktoren beeinfl usst wird. Im Allgemeinen determinieren demnach besonders die 
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Merkmale Alter, Schul- und Berufsbildung, Erwerbstätigkeit, Beschäft igungsumfang, Berufs-
position, Unternehmensgröße und Migrationshintergrund die Chancen einer Beteiligung in 
hohem Maße (z. B. Kuper, Unger & Hartmann, 2013). Zur Identifi zierung von Einfl ussfakto-
ren der berufl ichen Weiterbildungsbeteiligung von Lehrpersonen greifen bis dato nur relativ 
wenige Studien aus dem Bereich der Lehrerbildungsforschung auf multivariate Analysemetho-
den zurück. Bislang konnte nachgewiesen werden, dass bei den Lehrpersonen im Schulsystem 
speziell berufl iches Engagement, persönliche Selbstwirksamkeit und Kompetenzselbstkonzept, 
kollegiale Zusammenarbeit sowie Schulform und Schulstandort wirksame Prädiktoren auf die 
Partizipation an formaler wie informeller Weiterbildung sind (Kunz Heim & Rindlisbacher, 
2009; Richter, Kunter, Klusmann, Lüdtke & Baumert, 2011; Richter, Engelbert, Weirich & 
Pant, 2013b). Die empirische Erklärungskraft  dieser Faktoren ist allerdings begrenzt. Mit Be-
zug auf solche Prädiktoren lassen sich stets nur geringe Anteile der Unterschiede im Weiter-
bildungsverhalten aufk lären. Dies wirft  die Frage nach weiteren relevanten Determinanten der 
Weiterbildung auf. 
Neuere Ansätze verweisen in diesem Zusammenhang vor allem auf die besondere Bedeutung 
milieuspezifi scher und habitueller Personenmerkmale (Barz & Tippelt, 2004; Bremer, 2007a). 
Sie gehen von der Annahme aus, dass die Mehrzahl aller Lernaktivitäten und damit auch das 
individuelle Weiterbildungsverhalten habitualisiert sind. Mit dem von Pierre Bourdieu ausge-
arbeiteten Habituskonzept kommt die spezifi sche Struktur gesellschaft lich bedingter Dispo-
sitionen und Schemata in den Blick, die für die Individuen größtenteils unbewusst, auch ihr 
Lern- und Bildungsverhalten entscheidend mitbestimmen. In etlichen qualitativ angelegten 
Studien konnte der Einfl uss des Habitus und Lernhabitus auf das Bildungs- und Weiterbil-
dungsverhalten empirisch bestätigt werden (Bremer, 1999; Heimann, 2009; Herzberg, 2004a). 
Anhand der Konzepte des Habitus bzw. des Lernhabitus lassen sich Unterschiede im Lern- und 
Bildungsverhalten identifi zieren, die wiederum auf unterschiedliche Habitus bzw. Lernhabitus2 
zurückgeführt werden können. 
Insbesondere der Lernhabitus bietet einen alternativen und neuen Erklärungsansatz für die 
auf Bildung und Lernen bezogenen Verhaltensweisen und Aktivitäten. Auf Grundlage theo-
retischer und empirischer Forschungsarbeiten kann davon ausgegangen werden, dass auch der 
Lernhabitus einen entscheidenden Einfl uss auf das Weiterbildungsverhalten von Lehrpersonen 
ausübt. Der Lernhabitus wird im Rahmen dieser Arbeit in Analogie zum Habitusbegriff  von 
Bourdieu als mehrdimensionales und facettenreiches Konzept verstanden. Als Teil des Gesamt-
habitus rückt der Lernhabitus die lern- und bildungsbezogenen Komponenten des Habitus in 
den Fokus (Herzberg, 2004a; Wolf, 2007). Mit dem Lernhabitus steht ein soziologisches Kon-
zept für die Erklärung der Bedingungen der Weiterbildung zur Verfügung, das auf inkorpo-
rierten gesellschaft lichen Strukturen und sozial erworbenen Wahrnehmungs-, Bewertungs- und 
Handlungsschemata gründet. Durch die Berücksichtigung des Lernhabitus als Determinante 
des Weiterbildungsverhaltens kann daher ein maßgeblicher Beitrag zur Erklärung der Unter-
schiede in der Weiterbildungsbeteiligung erwartet werden. 
Vor dem Hintergrund der Habitusforschung sowie der Forschung zum berufl ichen Weiter-
bildungsverhalten (im Speziellen das der Berufsgruppe der Lehrerinnen und Lehrer) können 

2 In deutschsprachigen Texten wird der Plural des lateinischen Wortes „Habitus“, für das es keinen deutschen Plural 
gibt, oft  mit dem Begriff  „Habitusformen“ übersetzt (Krais & Gebauer, 2008, S. 7). Dies suggeriert stets, es gebe 
verschiedene Formen des Habitus, obwohl zumeist lediglich die Mehrzahl von Habitus gemeint ist. In dieser For-
schungsarbeit wird für die Mehrzahl von Habitus der lateinische Plural von Habitus verwendet: die Habitus (gespro-
chen mit langem „u“).
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wichtige Forschungsdesiderate festgestellt werden: Da bislang noch keine Studie vorliegt, die 
sich grundlegend der Untersuchung des Lernhabitus mittels standardisierter Instrumente wid-
met, besteht ein Forschungsdesiderat in der quantitativen Erfassung und Analyse des Lern-
habitus. Des Weiteren können die Ergebnisse aus multivariaten Analysen zwar belegen, dass 
die Partizipation an verschiedenen Weiterbildungsformen von unterschiedlichen Faktoren 
entscheidend beeinfl usst wird, dennoch stellt die statistische Analyse des Wirkungszusammen-
hangs von Lernhabitus und Weiterbildungsverhalten in forschungsmethodischer Hinsicht eine 
weitere Forschungslücke dar. Die Erforschung der Bedingungen der Weiterbildung von Lehre-
rinnen und Lehrern ist zudem nur selten Gegenstand von Forschungsbemühungen. Mit der hier 
vorliegenden interdisziplinären Studie „Lernhabitus und Weiterbildung“ werden genau diese 
Forschungsdesiderate aufgegriff en. 
Ausgehend von diesen Überlegungen richtet sich das Erkenntnisinteresse dieses Forschungs-
vorhabens auf die empirische Bearbeitung und Überprüfung des Zusammenhangs von Lern-
habitus und Weiterbildungsverhalten. Anhand einer Online-Befragung von Lehrerinnen und 
Lehrern an allgemeinbildenden Schulen in Rheinland-Pfalz wird versucht, den Einfl uss des 
Lernhabitus auf das Weiterbildungsverhalten empirisch nachzuweisen. Die Auswertung der 
quantitativen Daten erfolgte unter Anwendung eines breiten Spektrums statistischer Analyse-
verfahren. Mit dieser Arbeit werden drei Forschungsziele verfolgt: Das erste Ziel liegt in der 
Entwicklung eines Befragungs- bzw. Analyseinstruments, das eine empirische Diff erenzierung 
des inkorporierten Lernhabitus ermöglicht. Als zweites Ziel wird angestrebt, auf Basis aktueller 
statistischer Daten einen Überblick über wichtige Indikatoren des Weiterbildungsverhaltens 
(formale Weiterbildung und informelles Lernen) von Lehrerinnen und Lehrern zu liefern. Das 
dritte Ziel besteht darin, den Einfl uss des Lernhabitus auf das Weiterbildungsverhalten mittels 
multivariater Verfahren statistisch zu prüfen und mit soziodemographischen und berufsbezo-
genen Einfl ussfaktoren zu vergleichen. Insgesamt kann mit den Untersuchungsergebnissen ein 
Beitrag zur Optimierung der Weiterbildung und Lehrerbildung geleistet werden. Die Befunde 
stellen handlungs- und praxisbezogene Informationen bereit und ermöglichen die Ableitung 
von Empfehlungen an die Lehrerbildung und insbesondere an die Weiterbildungspraxis, u. a. 
inwiefern dort mit passgenauen und abgestimmten Angeboten die Weiterbildungsbeteiligung 
gefördert werden kann. Zur Umsetzung dieses Forschungsvorhabens ergibt sich folgender klas-
sischer Aufbau der Arbeit: 
Im Kapitel 2 wird der Forschungsstand zur berufl ichen Weiterbildung aufgezeigt. Nach be-
griffl  ichen Erläuterungen und der Darstellung der Spezifi ka der Weiterbildung im Lehrerberuf 
werden empirische Befunde zur Weiterbildungsbeteiligung sowohl aus der Weiterbildungsfor-
schung als auch aus der Lehrerbildungsforschung vorgestellt. Anschließend werden Ergebnisse 
zu den Determinanten der Weiterbildung aus Studien, die multivariate Verfahren anwenden, 
eingehend beschrieben. 
Das Kapitel 3 dient der theoretischen Bearbeitung des Habitusbegriff s von Bourdieu. Zu Be-
ginn werden seine Ursprünge, Funktionen und Genese dargelegt. Es folgen Ausführungen zu 
den besonderen Wirkungsweisen des Habitus. Danach werden seine Hauptmerkmale herausge-
arbeitet. Ein letzter Teil stellt die Ergebnisse der Habitusforschung im Feld der Bildung und der 
Erwachsenen- und Weiterbildung vor. 
Anknüpfend an das Habituskonzept von Bourdieu zielt das Kapitel 4 auf die theoretische Klä-
rung und Vorbereitung der empirischen Analyse des Lernhabitus. Das Konzept des Lernhabitus 
wird im Hinblick auf die empirische Untersuchung spezifi ziert, indem seine verschiedenen Di-
mensionen jeweils aus dem Habituskonzept begriffl  ich abgeleitet werden. 
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Vor dem Hintergrund des Forschungsstandes zum Weiterbildungsverhalten und zum Habitus-
begriff  sowie unter Berücksichtigung der Konzeptspezifi kation des Lernhabitus werden in Ka-
pitel 5 die Hypothesen für die empirische Studie formuliert. 
Das Kapitel 6 widmet sich den methodischen Aspekten der durchgeführten Studie: Zuerst wer-
den das Untersuchungsdesign, die Stichprobenziehung und Stichprobe beschrieben. Da es sich 
bei dem Erhebungsinstrument zur Erfassung des Lernhabitus um eine Neuentwicklung handelt, 
werden die Konstruktion der Likert-Skalen, die Durchführung des Pretests und die Lernhabi-
tusskalen en détail dargestellt. 
Die Ergebnisse der Studie werden in drei größeren Unterkapiteln des Kapitels 7 präsentiert: Der 
erste Teil umfasst die Analysen zum Lernhabitus. Das zweite Unterkapitel bezieht sich auf die 
Befunde zur Beteiligung an formal-organisierten Formen der Weiterbildung in Abhängigkeit 
zum Lernhabitus und zu weiteren Einfl ussfaktoren. Der dritte Teil beschreibt die Befundlage 
zur Nutzung von informellen Lernformen und zu den Schwierigkeiten mit diesen Lernakti-
vitäten im Zusammenhang mit den Lernhabitus und soziodemographischen wie berufl ichen 
Merkmalen. 
Im abschließenden Kapitel 8 werden die Ergebnisse der Studie zum Lernhabitus und zur Wei-
terbildung bilanziert, interpretiert und kritisch diskutiert. Es werden zudem Limitationen sowie 
theoretische und praktische Implikationen aufgezeigt.
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